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Bibo zupft, Mopsi döst und Ivo sammelt
Buchstaben

Liebe Rätselfreundinnen und -freunde,

Lücke – A – L – E – Lücke – R – E – N entziffere ich. Das ganze ZEIT-Kreuz-
worträtsel ist schon fertig ausgefüllt, nur die zwei Buchstaben in 44 waage-
recht fehlen der Dame noch, neben der ich gerade im Zug einen der letzten
freien Plätze ergattert habe. Na, da kann doch nur BALEAREN herauskom-
men, denke ich. Doch die Dame sinnt und grübelt, auch fünf Minuten später
sind die beiden Felder des Rätselgitters noch frei.
Nun fällt mir allerdings ein: GALEEREN würde ja auch passen. Meine Ver-
mutung, es könnten nur die BALEAREN sein, war ja ein dummer Schnell-
schuss. Verflixt, man müsste erkennen können, wie die Frage lautet! Ich
schiele hinunter auf das Rätsel. Und fühle mich nicht gerade wohl dabei.
Einerseits will ich gern hilfsbereit sein, andererseits weiß ich, wie verschie-
den rätselnde Menschen über Mithilfe beim Rätsellösen denken: Der eine
freut sich über Miträtsler, der andere empfindet fremde Lösungsvorschläge
als höchst ärgerliche Einmischung ins Privateste.
Und hier in der übervollen Regionalbahn ist man einander gezwungener-
maßen sowieso schon so viel zu nah auf der Pelle, schon ungewollt viel zu
weit in die Intimsphäre des anderen eingedrungen. Schnellstens wende ich
meine neugierigen Stielaugen auf meine eigene Lektüre. Meine Nachbarin
rettet die Situation: »Kennen Sie sich vielleicht mit solch kniffligen Rätsel-
fragen aus?«, fragt sie ganz freundlich und hält mir auch gleich das Rätsel
hin, den Zeigefinger auf die Frage zu 44 waagerecht gerichtet.
»Ich will’s gern versuchen«, sage ich erfreut und stürze mich auf die Rätsel-
frage. »Unter drei Menschen finde ich bestimmt einen, der mich … könnte
(chines. Sprichwort)« lese ich dort. »Hmm«, muss ich zugeben, »jedenfalls
passen meine ersten beiden Ideen, BALEAREN und GALEEREN, schon
mal nicht.« Gemeinsam grübeln wir weiter. Endlich entdecke ich den Haken
an der Sache: Meine Nachbarin hat sich bei 7 senkrecht verschrieben. Wenn
man den SCHNORCHAL, der dort eingetragen steht, in SCHNORCHEL
korrigiert, dann passt BELEHREN. Erleichterung macht sich auf unserer
Bahnsitzbank breit, und wir unterhalten uns noch bis zu meinem Aussteigen
bestens übers Eckstein-Rätsel-Raten.



Gar nicht so selten bieten Rätsel einen Anknüpfungspunkt für ein Ge-
spräch – sogar in Momenten, wenn man gar nicht damit rechnet. Kürzlich
beim Hamburg-Konzert von Hansi Hinterseer fragt mich meine Sitznachba-
rin links: »Haben Sie Ihre Karte auch gewonnen? Ich habe beim Kreuzwort-
rätsel in der Apotheker-Zeitschrift mitgemacht. Gesucht wurde eine Heil-
pflanze mit 14 Buchstaben. Lösung: Beinwellwurzel«.
Ich lache in mich hinein, weil ich mich spontan in den Loriot-Sketch hin-
einversetzt fühle, in dem ein Theaterbesucher ungefragt ausführlich seinem
Umfeld mitteilt, wie er auf die Preisrätsellösung und damit zu seiner Ein-
trittskarte gekommen ist. Doch das Gespräch mit meiner Nachbarin wird
nett. Wir unterhalten uns über Musik und über die Rategemeinschaft, die sie
jahrelang mit ihrem Mann hatte – bis Sudoku aufkam und ihr Mann kreuz-
wort-abtrünnig wurde.
Eigentlich ähneln Rätsel ja einem Solitärspiel: Man kann sie jederzeit begin-
nen, für sich allein, ohne nach einem Spielpartner suchen zu müssen. Aber
Rätselraten kann auch Menschen zusammenbringen, und manchmal ver-
sprechen einfach nur vereinte Kräfte den Erfolg, eine besonders harte Nuss
zu knacken. Es gibt in meinem Haus eine Hilfst-Du-mir-helfe-ich-Dir-
Gemeinschaft. Nachbar Axel befestigt das Katzennetz für meinen kleinen
Kater, und ich backe ihm seinen Lieblingskuchen. Neulich hing ein Zettel im
Fahrstuhl: »Wer hilft mir? Komme im Jubiläumsrätsel der ZEIT nicht wei-
ter.« Das Papier hing nur wenige Stunden.
Manchmal ergeben sich Rategemeinschaften sogar über Sprachgrenzen hin-
weg. Wie bei meinem Freund Ivo, der sich jede Woche mit seinem Kollegen
Jochen im Café zum Knobeln verabredet. Ivo löst Kreuzworträtsel aus sei-
nem kroatischen Rätselheft, Jürgen aus seinem deutschen, und man hilft ein-
ander bei Bedarf.
»Sind die Rätsel aus deiner Heimat anders?«, frage ich. »Nicht wesentlich.
Bei uns wird auch nach dem Vogel ›ara‹ gesucht: Americka papiga mit drei
Buchstaben.«
»Du musst kämpfen und Buchstaben sammeln«, ermutigt er den Kollegen
Jochen. Der hängt beim Rätsel seiner Tageszeitung bei »Oper von Verdi«.
»Welchen Buchstaben hast du?«, will Ivo von ihm wissen. »Nur ein E, als
ersten.« Ivo greift zu seinem wichtigsten Bordmittel, einem Lexikon-
Taschenbuch und hilft: »Ernani!«
Immer wieder berichten mir Rater in ihren Briefen oder auch Bekannte
von kuriosen Dingen rund ums Rätselraten. Freundin Maja etwa lebt nach
ihrer Scheidung allein mit Bibo, dem Graupapagei und ihrer Rätselleiden-
schaft. Bibo ist ein hübsches Tierchen mit kräftiger Stimme: »Karl kommt,



Karl kommt«, höre ich ihn schon im Treppenhaus, wenn ich zu Besuch
komme.
»Der Vogel macht mich ganz kirre,« klagt Maja. »Nicht mal die Zeitung kann
ich in Ruhe lesen, so laut quatscht er. Wenn ich mich am Donnerstag genüss-
lich über mein Um-die-Ecke-gedacht-Rätsel hermachen möchte, fühlt er
sich gleich vernachlässigt und gebärdet sich wie aufgedreht. Mir bleibt nur,
mit dem ZEITmagazin nach draußen auf die Parkbank zu gehen.« Neulich
hat sich Bibochen derweil mit dem Rest der Zeitung amüsiert. »Er beißt,
reißt, rupft und zupft am Papier und lässt nicht ein lesbares Fitzelchen
übrig«, seufzt Maja.
Da geht es bei Um-die-Ecke-Raterin Doris H. in Wien harmonischer zu. Sie
schickt ein Foto: Ihr braver Mops liegt ganz wonnig auf der Rätselseite des
ZEITmagazins und döst. Sie schreibt dazu: »Habe meine Ratestunde auf die
Zeit nach seiner Mittagsstunde verschoben.« Auch nach Mopsis Schläfchen
ist die Rätselseite glatt und schier. »Bin sehr froh zu hören, dass es bald einen
neuen Eckstein-Band geben wird. Mit Band 17 bin ich längst durch. Jetzt
habe ich einen argen Engpass und werde, wie in meinen Rateanfangszeiten,
einen alten Rätselband wieder ausradieren. Aber das ist natürlich nur die
halbe Freude. Ich hoffe, dass es wieder einmal ein ganz dicker Band wird.
Den nehme ich dann mit in den Urlaub.« Das wird es: In diesem Jahr ist ein
Jumbo dran, mit 200 Eckstein-Rätseln.
Rätselraten kann verbinden, gemeinsam macht’s mehr Spaß. Schreiben Sie
uns, wer Ihnen hilft, wenn Eckstein Sie an einer Um-die-Ecke-gedacht-Kreu-
zung des ZEIT-Rätsels alleine lässt. Wir sind gespannt darauf, welche Vor-
lieben Sie beim Knobeln haben. Tüfteln Sie mit Gleichgesinnten, knobeln
Sie in Abgeschiedenheit auf der Almhütte, auf einer Bank im Park, mit ange-
nehmster Begleitung in der Mitternachtssonne auf der Reise zum Nordkap,
mit Freunden in der Bar des Flughafens von Palma de Mallorca, während
zwei Spülgängen im Waschsalon der Nachbarschaft oder anderswo? Lassen
Sie uns wissen und teilhaben, wo und mit wem Sie sich allwöchentlich aus
den Fallstricken lösen, die Eckstein auslegt.

Vergnügliche Zeiten beim Kreuz-und-quer-Denken wünscht sehr herzlich

Ihre Erika Weyler
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